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1. Berliner Volksinitiative Schule in Freiheit erfolgreich gestartet 
Am 18. Mai war es so weit: die Volksinitiative Schule in Freiheit wurde mit einer 
Pressekonferenz und einer Startaktion eröffnet. 
Sie setzt sich dafür ein, dass die Schulen die Inhalte und Qualitätsmaßstäbe ihrer 
Arbeit selbst bestimmen können, dass alle öffentlichen Schulen gleichberechtigt 
finanziert werden und dass die Schulen auch organisatorisch selbstständig arbeiten 
können. 
Die Initiative will bis Anfang November 20.000 Unterschriften sammeln.  
Ziel der Volksinitiative ist, die bisher erarbeiteten Inhalte in der Öffentlichkeit zur 
Diskussion zu stellen und das Abgeordnetenhaus damit zu befassen.  
   
Ein Aktionscamp mit Unterschriftensammlern aus ganz Deutschland hat in der Zeit 
vom 25. Mai bis zum 10. Juni schon 3.000 Unterschriften gesammelt. An dieser 
Stelle nochmal ganz herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer. 
   
Die Tagung "Begriffe bilden - Schule begreifen" mit Johannes Stüttgen war gut 
besucht. Die Begriffsklärung als Grundlagenarbeit für UnterschriftensammlerInnen 
und Interessierte ist für alle immer wieder von unschätzbarer Wert, da die 
Veranstaltungen mit Johannes Stüttgen immer darauf zielen, selbst denk-aktiv zu 
werden oder zu bleiben. 
   
Wer sich ein umfassenderes Bild der bisherigen und zukünftigen Arbeit der Initiative 
machen will, ist eingeladen, die Website  zu besuchen.  
Dort ist auch ein Forum eingerichtet, in dem Sie Ihre Ideen für ein künftiges, 
menschenwürdiges Schulwesen mit anderen diskutieren können. 
   
Zur Mithilfe bei der Unterschriftensammlung wenden Sie sich bitte an Rainer Sponsel, 
der die Sammlung koordiniert. Tel. 030-42804390. 
   
   
   
2. "Wer regiert das Geld?"  - Jahrestagung Mehr Demokratie e.V. im Rückblick 
Am Wochenende vom 11. bis 13. Juni wurde kontrovers und aus ganz 
unterschiedlichen Richtungen die Frage: "Wer regiert das Geld?" beleuchtet und im 
Hinblick auf die weitere Arbeit an der direkten Demokratie diskutiert. Das 
dargebotene Hintergrundwissen zum Thema Finanzmärkte war sicher für viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr aufschlußreich. 



Wer nicht dabei sein konnte, kann sich gerne einen Eindruck verschaffen, Mehr 
Demokratie hat vier Film-Mitschnitte online gestellt. 
   
Ein Einstieg in das kompexe Thema Geldwesen/aktuelle Finanzkrise kann ein 
Radiofeature von Johannes Stüttgen und Katharina von Bechtolsheim liefern, das 
das Urbild des Geldes beschreibt und anhand dessen die Symptome der Finanzkrise 
untersucht. 
   
   
   
3. Ausstellung über die  Fahrt des OMNIBUS durch Südost-Europa  
Unter dem Motto "Grenzen überschreiten - gesamtheitlich denken" findet die 
OMNIBUS-Fahrt durch Südost-Europa ihren Niederschlag in einer Ausstellung in 
Kördorf.  
OMNIBUS-Mitarbeiterin Birgit Weidmann ist eine der Initiatoren des Projekts, das 
noch bis 15. August dauert. 
Gezeigt wird eine Foto-Installation, die einen lebhaften Eindruck der Fahrt, der 
Begegnungen und Veranstaltungen unterwegs vermittelt. Brigitte Krenkers hielt einen 
Eröffnungsvortrag, Werner Küppers führte durch die Ausstellung; desweiteren ist 
eine Abschlußveranstaltung mit Johannes Stüttgen am 15. August geplant.  Hier 
finden Sie Programm und Anfahrtsweg.  
   
   
   
4. Aus den Bundesländern 
Zwei aktuelle Volksbegehren befinden sich im Endspurt: 
   
In Bayern findet am 4. Juli ein Volksentscheid über ein striktes Rauchverbot in 
Bayerns Gastronomie statt. Derzeit gilt ein gelockertes Rauchverbot mit 
Ausnahmeregelungen, beispielsweise für Raucherräume und Bierkneipen.  
   
In Hamburg entscheidet sich am 18. Juli, ob die Schüler der Hansestadt zukünftig 
sechs statt bisher vier Jahre gemeinsam zur Schule gehen. In einem Kommentar 
findet sich das Zitat des Dortmunder Bildungsforschers Ernst Rösner: »Es werden 
nur in 16 Ländern weltweit die Kinder so früh getrennt wie in Deutschland. 14 dieser 
Länder sind deutsche Bundesländer!« 
   
   
   
Denken Sie daran: Nur mit Ihrer Hilfe bewegen wir die Idee der Volksabstimmung 
weiter! Spenden und fördern können Sie hier. 
   
   
 


